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TOP 38:

Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und 
des Rates zur Abschaffung der jahreszeitlich bedingten 
Zeitumstellung und zur Aufhebung der Richtlinie 2000/84/EG 

COM(2018) 639 final; Ratsdok. 12118/18 

Drucksache: 443/18 und zu 443/18

Mit dem vorliegenden Richtlinienvorschlag soll die Richtlinie 2000/84/EG vom 

19. Januar 2001 zur Regelung der Sommerzeit geändert werden. Die Kommission 

schlägt vor, die jahreszeitbedingten Zeitumstellungen in der Union abzuschaffen, 

und will gleichzeitig dafür sorgen, dass die Mitgliedstaaten weiterhin über ihre 

Standardzeit entscheiden können, insbesondere ob sie ihre Sommerzeit oder ihre 

Winterzeit auf Dauer als Standardzeit festlegen wollen. 

Die Kommission hat, nach einer Aufforderung des Europäischen Parlaments zur 

Bewertung der „Sommerzeit-Richtlinie“, eine öffentliche Konsultation im Zeitraum 

vom 4. Juli bis 16. August 2018 durchgeführt. In der Online-Umfrage standen zwei 

Alternativen zur Wahl:

– Beibehaltung der gegenwärtig gültigen EU-Sommerzeit-Regelungen oder 

– Beendigung der zweimal pro Jahr stattfindenden Zeitumstellung und Verbot 

von periodischen Zeitumstellungen. 

Auf die Online-Umfrage gingen 4,6 Millionen Antworten aus allen 28 Mitgliedstaa-

ten bei der Kommission ein. 84 Prozent der Antworten sprachen sich für eine Ab-

schaffung der periodischen Zeitumstellung aus. Der größte Teil der Antworten mit 

über drei Millionen kam aus Deutschland (3,79 Prozent der Bevölkerung). Eine 

knappe Mehrheit (58 Prozent) hat sich für die Sommerzeit als Standardzeit ausge-

sprochen.

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus der Drucksache 443/1/18 ersichtlich.




